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O mein Papa!

«Wart nume - i säges de der Muetter,

d Muetter seits de em Vatter,
Vatter schlaht di de ab!» - so suchten

wir als kleine Knirpse ältere
Plaggeister abzuschrecken, mit mehr
oder weniger Erfolg. Der <Dienst-

weg> war doch etwas lang und
unsicher! Auch heute noch, wenn es

um moralische Rückenstärkung
gegenüber den Kameraden geht, ziehen

die Buben den <Vatter> herbei,

mag er nun Vater, Vati, Vätu, Vä-
teli, Papa, Paps, Päpu oder Daddy
heißen

*
Ein Offizierssäbel im Estrich
bewies mir und meinen Jugendkameraden,

daß mein Vater die erste
Grenzbesetzung mitgemacht hatte.
«My Vatter isch o im Chrieg gsy,
aber sie hei ne nid möge!», war
jeweils mein stolzer Kommentar.

Man erkundigte sich bei Nachbarn
über die Verhältnisse in einer
bedrängten, kinderreichen Familie
und erhielt folgende Auskunft: «Ja,
das isch halt scho chly müehsam -
drizäh Ching u numen ei Vatter!»

PI | *
Aufsatzblüte: «In unserer Familie
sind der Vater, die Mutter, drei
Söhne und ein Abbruchkalb.»

*
«Vatter, wie lang bisch itz scho
ghürate?»
«He - fasch füfzäche Jahr!»
«U wie lang muesch no?»

Das erinnert an jenen Emmentaler
Bauern im letzten Aktivdienst, der

- schon ein älterer Jahrgang - gerne
seine zwei einrückenden Söhne zum
nahen Korpssammelplatz begleitete
und dort interessiert den
Mobilmachungsarbeiten zuschaute. Da
rief der Kommandant endlich einmal

einen der Söhne zu sich, um
zu fragen, wer eigentlich der ständige

Begleiter sei. Der Soldat wollte
nicht recht mit der Wahrheit heraus;

schließlich brummte er: «O -
dä hei mir scho lang!» -ti

5t.
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